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MONATSSPRUCH SEPTEMBER

Gott hat alles schön gemacht zu seiner Zeit, 
auch hat er die Ewigkeit in ihr Herz gelegt; 
nur dass der Mensch nicht ergründen kann 
das Werk, das Gott tut,  
weder Anfang noch Ende. 

Prediger 3,111. Johannes 4,16

Für Spenden und Überweisungen zugunsten unserer Kirchengemeinde 
nutzen Sie bitte folgende Bankverbindung der Evangelischen Bank:

MONATSSPRUCH AUGUST

Gott ist Liebe,  
und wer in der Liebe bleibt,  
bleibt in Gott und  
Gott bleibt in ihm. 
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» « Wir wollen eine einladende Kirchengemeinde sein – 
 in der man Glauben leben kann und in der man Gott und Menschen begegnen kann.



Nachdenken über: „Teilen macht Spaß ...“
Mir ist dieser Satz als Kind und Heran-
wachsender öfter begegnet und irgend-
wann konnte ich ihn nicht mehr hören. 
„Teilen macht Spaß ...“ Erstens wollte 
ich manchmal nicht teilen, was ich mir 
mühsam ergattert hatte, die Tafel Kinder-
schokolade beispielsweise. „Gib deinem 
Bruder auch was ab“ so höre ich es noch 
in meinen Ohren. Ich wollte aber wirklich 
nicht teilen und Spaß konnte ich darin 
beim besten Willen nicht entdecken.

„Teilen macht Spaß ...“.

Ja, und älter geworden, empfand ich 
diesen Satz auch eher als leere Hülse, 
einfach dahergeredet.

„Teilen macht Spaß ...“?

Seit einiger Zeit ist es nun so, dass unse-
re Welt verstärkt in diesem Modus lebt: 
„Ich, ich, ich“ oder „America first“, „Erst 
wir, dann ihr“.

Ziemlich spaßfrei werden diese An-
sprüche vertreten, diejenigen, die so 
formulieren, verstehen gar keinen Spaß. 
Friedlos. Freudlos.

Und diese Entwicklung im politischen 
Raum färbt ab. „Meins“, Deins“... Kinder-
gartenatmosphäre selbst unter gebilde-
ten und vernünftigen Zeitgenossinnen 
und Zeitgenossen. 

„Teilen macht Spaß ...“?

In den sogenannten sozialen Netzwer-
ken kann man auch alles Mögliche „tei-
len“: Bilder aus dem Urlaub, vom Essen 
usw.. Mich beschleicht da allerdings 
manchmal die Befürchtung, dass es hier 
nicht um ein selbstloses Teilen geht, 
eher um Selbstdarstellung. Kein wirkli-
ches Teilen dessen, was es dem anderen 
ermöglicht, auch am Leben zu bleiben.

„Teilen macht Spaß ...“?

Vielleicht ist es gerade die Umkehrung 
des Satzes, die aus diesem Dilemma 
führt: Als spaßvoller, freudiger Mensch 
kann ich auch teilen ...

Freude macht Teilen erst möglich ...
 

Mein Teil,
Dein Teil,
Sein Teil
Teil sein! 

Teilen,
Mitteilen,
Austeilen,
Teil haben!

Meinen Teil teilen,
Deinen Teil akzeptieren
Seinen Teil wertschätzen
Teil sein dank Teilen!
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Teilen ist nicht Wort
Teilen ist Tätigkeit
Teilen ist Haltung
Teilen ist Heilen!

Mein Heil,
Dein Heil,
Sein Heil,
Heil sein!

Heilen,
Mitheilen,
Ausheilen,
Heil teilen!

Viel Gelassenheit, Großmut, Barmherzig-
keit im Umgang miteinander gehören 
wohl dazu.

Ich hoffe, dass wir in unserer Gemeinde 
weiter so in einer inneren Freude, die 
sich aus einem fröhlich gelassenem 
Glauben speist, das Teilen üben und 
dadurch heil werden, dort, wo wir fried- 
und freudlos geworden sind.

Viel Schönes kommt nach den Sommer-
ferien auch in unserer Gemeinde wie-
der auf uns zu. Gewohntes und Neues. 
Anlass, Freude zu teilen und teilzuhaben 
am Miteinander.

Herzliche Grüße 
Ihr und Euer Pastor
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Im 1. Halbjahr 2018 beschäftigten den 
Kirchengemeinderat unserer Kirchen-
gemeinde u.a. folgende Themen (in 
chronologischer Reihenfolge): 

Nachdem der Kirchenälteste Franz 
Berndt die Beendigung seiner Mit-
gliedschaft im KGR erklärte, wurde die 
Kirchenälteste Heike Fiedler-Römhild 
zur Vorsitzenden des Bauausschusses 
gewählt. Die Stellvertretung hat der KiÄ 
Rainer Boosmann.

Mit der Konzeption der Weiterführung 
von Kinder- und Jugendarbeit beschäf-
tigt sich der Ausschuss für die Arbeit 
mit Kinder und Jugendlichen, Familien 
und Senioren. Unterstützt wird er dabei 
vom entsprechenden Fachreferenten der 
Propstei Rostock.

Der Haushaltsplan für das Jahr 2018 
wurde beschlossen.

Ebenso der Kollektenplan. Dieser wird 
quartalsweise bestätigt, um flexibel 
auf aktuelle Situationen reagieren zu 
können.

Zum Verantwortlichen für Arbeitssicher-
heit in der Kirchengemeinde wurde der 
KÄ Strahlmann ernannt.

Nachdem der Kirchenälteste Dieter 
Abeling die Beendigung seiner Mitglied-
schaft im KGR erklärte, wurde der Vorsitz 
des Münsterausschusses an die KiÄ 
Renate Kutzmer übertragen.

Nachdem eine weitere Förderung des 
Treffpunktes Suppenküche durch das 
Land Mecklenburg-Vorpommern und 
die Stiftung „Kirche mit Anderen“ fixiert 
werden konnte, wurden die Arbeitsver-
träge der drei angestellten Mitarbeiter 
um ein Jahr verlängert. 

Der Kirchengemeinderat möchte in 
Zukunft im Herbst und im Frühjahr Klau-
suren in den Terminplan einstellen. Im 
Herbst ein Wochenende und im Frühjahr 
einen Tag.

Die Vorbereitung des Gemeindefestes 
am 24. Juni 2018 wurde beraten, Ide-
en gesammelt und konkrete Schritte 
verabredet.

Auf Antrag der Münsterverwaltung 
wurden die Beauftragung zur Anferti-
gung und die Aufstellung von Schutz-
gittern für die beiden mittelalterlichen 
Grablegen im Chorraum des Münsters 
beschlossen.

Die durch den Verein der Freunde und 
Förderer angestrebte Aufstellung eines 
Gedenkkreuzes auf dem ehemaligen 
Mönchsfriedhof nördlich des Münsters 
wurde vom Kirchengemeinderat aus-
drücklich begrüßt.

Albrecht Jax, 
für den Kirchengemeinderat

Informationen aus dem Kirchengemeinderat
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Wir suchen Leseclub-Betreuer!

Bereits seit April 2014 gibt es den Lese-
club an der Christlichen Münster Schule. 
Etwa 15 Kinder sind dabei, einige schon 
seit der Eröffnung des Leseclubs. Alle 
Aktionen drehen sich ums Lesen und um 
Bücher.

Unser Leseclub ist ein gemeinsames Pro-
jekt der Stiftung Lesen, der Christlichen 
Münster Schule und der Evangelisch-
Lutherischen Kirchengemeinde Bad 
Doberan. Das große Ziel: Lesefreude bei 
Kindern zu wecken und zu fördern. 

Deshalb heißt das Motto der Leseclubs 
auch: Mit Freu(n)den lesen. Leseclubs 
richten sich mit ihrem Angebot an Kin-
der zwischen 6 und 12 Jahren. 

Die Stiftung Lesen unterstützt die 
Leseclubs mit Medienpaketen (Bücher, 
Zeitschriften, digitale Medien) und mit 
Weiterbildungsprogrammen und einer 
Aufwandsentschädigung für die ehren-
amtlichen Betreuer.

Wir lesen in der Schulbibliothek und auf 
einer Lesedecke draußen in der Natur. 
Wir besuchen die Stadtbibliothek und 
jedes Kind erhält seinen Leseausweis. 
Wir erklimmen die Treppe zur Münster-
bibliothek und stöbern dort in alten Bü-
chern.  Einmal im Monat treffen wir uns 
im Jugendclub „Kompass“ mit Schülern 
aus der Buchenberg-Schule. Wir schöp-
fen Papier, drucken mit Farbe und Rolle 
und binden kleine Bücher. Wir basteln, 
spielen und lesen gemeinsam.

Lesen heißt durch fremde Hand träumen. (Fernando Pessoa)
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Kirchengemeinde und Schule haben sich 
für die Förderphase 2018 bis 2022 er-
neut im Programm „Kultur macht stark“ 
beworben und waren erfolgreich: Wir 
können ein weiteres Leseclub-Angebot 
aufbauen.

Im Treffpunkt Suppenküche wollen wir 
eine – zunächst kleine – Gruppe von Kin-
dern erreichen. Nach dem gemeinsamen 
Mittagessen geht es dann zum Lesen in 
den Stall oder auf die Wiese …

Dazu brauchen wir Sie als 
Leseclub-Betreuer. 

Haben Sie Zeit und Lust ein Mal pro 
Woche für diese Gruppe kleine Aktio-
nen rund um’s Lesen zu planen? Dabei 
können Sie gemeinsam mit den Kindern 
lesen oder vorlesen, spielen, malen, 
basteln oder Anregungen für die freie 
Lesezeit geben. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte im Ge-
meindebüro unter Tel. (03 82 03) 1 64 39. 

Wir freuen uns auf Verstärkung und 
unterstützen Sie gern!

Grit Szadkowski, Kathrin Weitendorf  
und Ruth Konarski 
(Leseclub-Betreuer aus Überzeugung)
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Juhuu und Yipidie, wir haben SIE !!!!

Am Mittwoch den 23. Mai erhielten 
wir die NATUR IM GARTEN-Plakette für 
unseren Schulgarten. Diese Plakette  ist 
eine Auszeichnung für unseren naturnah 
gestalteten Garten und für alle die ihn 
mitgestaltet und in ihm gearbeitet ha-
ben. Deshalb haben wir also an diesem 
Mittwoch alle zusammen bei bestem 
Wetter ein richtiges GARTENFEST ge-
feiert. Feierlich überreicht wurde uns in 
diesem Rahmen die Plakette von Frau 
Avenhaus vom Landespflegeverband 
Mecklenburger Endmoräne e. V..

Doch bevor Frau Avenhaus uns die Pla-
kette verlieh, kontrollierte sie zusammen 
mit der ganzen Festgesellschaft, ob und 
welche Kriterien des naturnahen Gartens 
erfüllt wurden, denn um diese Plakette 
zu erhalten, müssen verschiedene Vor-
aussetzungen erfüllt sein.

Die wichtigsten Voraussetzungen sind 
dabei die Art des verwendeten Düngers, 
der Verzicht auf Spritzmittel, wie auch 
das Vorhandensein eines Kompostes.

Eigentlich bewirtschaften wir den 
Garten mit Beeten, Bäumen, Hecken, 
Rasenfläche und allem drum und dran 
schon seit langem naturnah. Wir haben 
immer mit Kompost, Mist oder Jauchen 
gedüngt und nicht mit synthetischem 
Dünger. Auch Spritzmittel gegen Insek-
ten und andere Schädlinge haben wir 
noch nie benutzt, sondern haben stets 
versucht, die Vielfalt und Anzahl an Tie-
ren im Garten zu vermehren. Außerdem 
verfügen wir über einen Komposthaufen 
in unserem Garten, der demnächst auch 
noch erweitert werden soll.

Im Rahmen des Schulgartenunterrich-
tes werden die Schüler erfahren kön-
nen, was die Vorteile eines naturnahen 
Gartens sind. Dieser Schulgarten ist zu 
einem festen Bestandteil unserer Schule 
geworden und die Kinder gehören mit 
ihren Beeten dazu.

Und vielleicht feiern wir ja nächstes Jahr 
nochmal ein Gartenfest, weil es so schön 
war.

K. Lampen

„Die Erde lasse frisches Grün aufsprießen, 
 Pflanzen und Bäume von jeder Art,  
die Samen und samenhaltigen Früchte tragen!

So geschah es: Die Erde brachte frisches Grün hervor, 
Pflanzen jeder Art mit ihren Samen und alle Arten  
von Bäumen und samenhaltigen Früchten. 
Und Gott sah alles an: Es war gut.“ (1. Mose 11,12)

Gartenfest in der Christlichen Münster Schule
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Thünenstraße 18 
18209 Bad Doberan

Tel. (03 82 03) 73 51 52 
Fax (03 82 03) 74 38 81

leitung@muensterschule-dbr.de 
 

Gottesdienste und Veranstaltungen  
an der Christlichen Münster Schule 

18.08.2018 | 9 Uhr  
Einschulungsgottesdienst 
Münster

05.10.2018 | 8.30 Uhr  
Andacht vor den Herbstferien 
Münster

20.10.2018 | 10–12 Uhr 
Tag der offenen Tür  
CMS

12.12.2018 | 19 Uhr  
Informationsabend Orientierungsstufe 
CMS 

21.12.2018 | 12 Uhr 
Andacht mit Krippenspiel 
CMS
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„Machen Sie das bitte weiter.“ Diesen 
Satz hab ich am Tag der Krambörse 
immer wieder gehört. Ich höre daraus, 
dass sich die 40 teilnehmenden Verkäu-
fer, wie auch die Besuchenden unseres 
Flohmarktes wohlgefühlt haben und 
auf ihre Kosten gekommen sind. Einen 
wesentlichen Anteil, dass es uns allen 
so gut ging an diesem Tag, hatte unser 
tolles Team am Kuchenbuffet, welches 
sich aus gestandenen Mitgliedern der 
Suppenküche und Krambörsenunter-
stützenden zusammensetzte. Auch das 
herrliche Wetter, das einladende Um-
feld unseres Gemeindezentrums, das 
reichhaltige Angebot der Verkäufer und 
die freundlichen Teamer an der Sonnen-
hutstation, trugen dazu bei, dass unsere 
Kinderkrambörse als gelungen bezeich-
net werden kann. 

Auch wenn viele Standinhaber weniger 
verkauft haben als erhofft, was vermut-
lich ein größerer Besucherstrom beim 
nächsten Mal ausgleichen könnte, so 
hat doch die gute Atmosphäre dafür 
gesorgt, dass meines Wissens niemand 
unzufrieden nach Hause gefahren ist. 
Die Käufer kamen auf ihre Kosten und 
lobten mir gegenüber die gute Qualität 
des Secondhandangebotes.

Dennoch gibt es ein paar Möglichkeiten, 
die Krambörse für das nächste Mal noch 
attraktiver zu gestalten. So werden wir 
aus der Mittagsschlafzeit heraus gehen, 
bei der Anmeldung für etwas mehr 
Stände für die größeren Kinder werben 
und wir werden versuchen, die Anbieter 
weg von der Masse hin zur Klasse zu 
bewegen. 

Die Kinderkrambörse lebt wieder 
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Das angesprochene nächste Mal findet 
übrigens am Samstag, dem 20. Okto-
ber als Indoorveranstaltung im gesam-
ten Gemeindezentrum statt, natürlich 
mit dem Schwerpunkt auf warme Kla-
motten, Schneespielzeug und ganzjähr-
lich Gebräuchliches. Also greifen wir die 
am Anfang des Artikels gestellte Auffor-
derung gern auf und lassen die Tradition 
der Kinderkrambörse weiterleben. Es 
gibt also wieder eine herbstliche Innen-
variante und eine frühlingssommerliche 
Wiesenvariante der Kinderkrambörse in 
Bad Doberan. 

Was übrigens besonders die Kinder der 
Gemeinde freuen kann, denn aus Stand-
mieten und vor allem dem gelungenem 
Verkauf des mitgebrachten Kuchens ka-
men 500 Euro als Spende für die Kinder- 
und Jugendarbeit zusammen.

Anne Jax  mit den Unterstützerinnen 
Antonia Frenz-Römhild, Eva Müller-Hill und  
Mary Marquardt (wir werden sie nicht nur bei 
den Kinderkrambörsen vermissen)

MÜNSTERBLICK NR. 143 11AUS DEM GEMEINDELEBEN



Im Rahmen des 14. Startsocial-Wettbe-
werbs hatte Bundeskanzlerin Angela 
Merkel als Schirmherrin am 20. Juni 2018 
in Berlin 25 herausragende soziale Initia-
tiven geehrt.  Der Treffpunkt Suppenkü-
che war eine dieser Initiativen.

Rund 300 Projekte hatten sich im 
Frühjahr 2017 beim 14. Startsocial-
Wettbewerb beworben. 100 von ihnen 
erhielten ein Beratungsstipendium und 
wurden vier Monate lang von erfahrenen 
Fach- und Führungskräften ehrenamtlich 
in ihrer Weiterentwicklung unterstützt.  
Anhand des erzielten Projektfortschritts 
sowie der Kriterien Wirksamkeit, Nachhal-
tigkeit, Übertragbarkeit der Projektidee 
und Effizienz wählten unabhängige Juro-
ren die 25 überzeugendsten Stipendiaten 
für die Ehrung im Bundeskanzleramt aus.

Die Ehrung, die unser Gemeindeprojekt 
erhalten hat, lässt uns zurückblicken, wie 
unsere Kirchengemeinde in 2008 eine 
mutige Entscheidung traf. Sie öffnete 
Ihre Türen und lud alle zum Mitarbeiten 
und/oder zum Essen ein. Beide Einladun-
gen, „bedingunslos gleichberechtigte 
Teilhabe“ zu erfahren, fanden von Be-

ginn an großen Zuspruch. Heute ist der 
Treffpunkt nicht mehr aus Bad Doberan 
wegzudenken.  Mit seinen drei Halbtags-
stellen, 40 ehrenamtlich Mitarbeitenden 
und 500 Gästen pro Woche ist er ein 
Ort, an dem sich Menschen begegnen, 
deren Alltag sonst keine Berührungs-
punkte miteinander haben. Etabliert 
und vernetzt mit verschiedenen sozialen 
Einrichtungen, Schulen und Projekten,  
gibt der Treffpunkt Impulse für eine 
friedliche Welt.

Ein herzlicher Dank an die Ev.-Luth. Kir-
chengemeinde Bad Doberan und ihren 
Kirchengemeinderat für ihre langjährige 
Unterstützung und die Entscheidung vor 
10 Jahren, den Treffpunkt Suppenküche 
zu gründen!

Zum Abschluss Worte von Bundeskanz-
lerin Angela Merkel bei der Begrüßung 
der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
des 14. Startsocial-Wettbewerbs im Bun-
deskanzleramt am 20. Juni 2018:

„Sie alle repräsentieren ein vielfältig geleb-
tes Ehrenamt. Sie stehen für ein Land, in 
dem es den allermeisten Menschen nicht 
egal ist, wer in der Nachbarschaft lebt und 
wie er lebt. Sie legen los und packen an, 
wenn Not am Mann oder Not an der Frau 
ist. Das ist die Einstellung eines Mitein-
anders, wie wir es in unserer Gesellschaft 
brauchen ... Engagement ist gelebte 
Solidarität.“

Sherry Gröticke  
Barbara Niehaus

Startsocial-Preisverleihung
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nach zwei Jahren fange ich im August 
wieder an, als Gemeindepädagogin zu 
arbeiten. Besonders in der Arbeit mit 
Kindern sind zwei Jahre eine lange Zeit, 
denn an heranwachsenden Kindern be-
merkt man immer wieder staunend, wie 
die Zeit vergeht. Viele der mir (an-)ver-
trauten Kinder sind inzwischen konfir-
miert, ehemalige Münsterküken gehen 
in die Schule, treue Teamer fahren Auto 
oder verlassen ihr Zuhause und auch 
unsere Gemeinde und gehen beispiels-
weise als Au-pair ins Ausland. „Meine“ 
letzten Krabbelgruppenkinder rennen 
im Kindergarten an mir vorbei, viele 
Kindermünsterführer sind inzwischen zu 
jugendlich, um als die Kinder zu gelten, 
die anderen Kindern das Münster zeigen.

Zwei Jahre sind eine lange Zeit, die 
ich wunderbar an unserer kleinsten 
Tochter Nina ausmachen kann. Als ich 
aufhörte zu arbeiten, war sie gerademal 
birnengroß in meinem Bauch verborgen 
und jetzt läuft sie ihre Runden durch 
den Garten, macht im Gottesdienst 
sehr selbstbewusst lautstark auf sich 
aufmerksam und hat unsere Familie fest 
und bestimmt in ihrer kleinen Hand. 

Zwei Jahre sind eine lange Zeit, in 
der sich viel in der Arbeit mit Kindern 
in unserer Gemeinde verändert hat. 
Neue Gesichter sind in den Fokus der 
Gemeinde gerückt und in die Verant-
wortung gegangen. Ich denke an meine 
gemeindepädagogische Kollegin aus 
Steffenshagen/ Kröpelin Heidrun Kuprat, 
die selbstverständlich ihr Arbeitspensum 

erhöht hat, um die kontinuierliche Arbeit 
mit Kindern in unserer Gemeinde fort-
zuführen. Sie hat sich vorbehaltlos auf 
neue Kolleginnen an ihrer Seite einge-
lassen und verlässlich Woche für Woche 
die Krabbelgruppe und Kinderstunden 
angeboten hat. Wer ihr dafür danken 
möchte, hat dazu am 2. September im 
Ökumenischen Segnungsgottesdienst 
unter dem Thema „Deinen Tisch füllt er 
mit Gutem“ die Gelegenheit.

Die Kinder konnten Aranka Leingang 
kennenlernen, die mit bulgarischem 
Temperament und ihrer schönen Sing-
stimme das erste halbe Jahr meiner 
Elternzeit abdeckte, um sich dann aber 
zugunsten ihrer Arbeit in der Kröpeliner 
Gemeinde zurückzuziehen. Sie machte 
damit Platz für Sabine Luckow- Zieroth, 
die der Gemeinde bereits aus ihrer 
ehrenamtlichen Tätigkeit im Kindergot-
tesdienstteam und als Chorsängerin 
bekannt war. Gemeinsam mit Kantor 
Matthias Bönner, Giso Weitendorf und 
Heidrun Kuprat realisierte sie die Idee 
eines kombinierten Angebotes aus 
Gemeindepädagogik und Kirchenmusik. 
Sie ermöglichte durch ihre fortgeführte 
Erzieherarbeit in der Kita Drümpel-
spatzen einen intensiven Kontakt zu 
Kindergartenkindern und deren Eltern 
und stärkt sich für ihre neue Tätigkeit in 
der im vergangenen Jahr begonnenen 
Ausbildung zur Gemeindepädagogin 
in Ludwigslust. Sabine beendete ihre 
Tätigkeit bei uns am 31. Juli und wurde 
bereits im Gottesdienst am Johannisfest 
verabschiedet.

Liebe Gemeinde,
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Unsere Vikarin Julia Radke hat die Fami-
lienfreizeit in Norwegen geleitet, Jean-
nine Kumpf und Nadine Miesenburg 
haben mit Konstanze Heider zusammen 
neue Kindermünsterführer ausgebildet, 
Luisa Molkentin hat treu die Kindersei-
te unseres Gemeindebriefes gestaltet. 
Und nicht zuletzt der Dienst meines 
Mannes, der Familiengottesdienste, 
Dienstbeschreibungen, Einarbeitungen 
der Kolleginnen, Aussegnungen und 
der zusammen mit unserer Sekretärin 
Anke Jantzen einiges an Organisation 
übernahm.

Dank dieser vielen und anderer punktu-
ell mitwirkenden Menschen, die in den 
vergangenen zwei Jahren haupt- und 
ehrenamtlich meinen Dienst in unse-
rer Gemeinde vertreten haben, war es 
mir möglich, einen gewissen Abstand 
zu wahren und ganz für die vierköp-
fige Kinderschar zu Hause da zu sein, 
was sich hoffentlich nicht nur für Aus-, 
Um- und Einzug in unser wegen eines 
Wasserschadens durchrenoviertes Haus 
als glücklicher Umstand darstellte.

Zwei Jahre sind eine lange Zeit, in der 
ich mich nicht einen Tag gelangweilt 
habe. Nina erfreut uns täglich neu und 
die Intensität mit ihr genieße ich sehr. 
Ich konnte Katrin Poppner helfen, die 
Jungbläser mit auf den Weg zu brin-
gen, neue Freundschaften und ein 
neues Patenkind halten uns unterwegs, 
vertrauten Menschen konnte ich Unter-
stützung sein beim Ruhe bewahren und 

Abschied nehmen, ich durfte eritreische 
Mütter in Schwangerschaft, Geburt und 
Nachsorge begleiten, mit Karl Praktika, 
Facharbeit und Abschlussprüfung durch-
leben, mit Lene lernen, ihre Konfirmation 
feiern, in Ruhe bei einer langwierigen 
Krankheit an ihrer Seite sein, Franz auf 
Freizeiten begleiten, mit ihm Trompe-
te und Klavierspielen lernen und bei 
allen drei Kindern einfach beobachten, 
wie verliebt sie ihre kleine Schwester 
annehmen.

Zwei Jahre sind eine lange Zeit, um 
sich zu freuen, was in unserer Gemeinde 
alles möglich ist, zu resümieren, was sich 
im letzten Jahrzehnt in unserer Kinder- 
und Familienarbeit bewährt hat, um 
Ideen zu sammeln für Veränderungen, 
um Lust zu bekommen, wieder einzu-
steigen in den lebendigen Arbeitsalltag 
der Evangelisch-Lutherischen Kirchenge-
meinde Bad Doberan. So wird Bewährtes 
bleiben, in der Vertretung Begonnenes 
verändert weitergeführt. Und es ist noch 
Freiraum im Wochenplan für Neues.

Besonders freue ich mich auf die intensi-
ve Zusammenarbeit mit unserem Kantor 
Matthias Bönner. Gemeinsam wollen 
wir Münsterküken, Münsterspatzen und 
Münsterschwäne in ihrem Glaubensle-
ben begleiten. Das bedeutet: Wir möch-
ten, auch gern durch die Unterstützung 
jugendlicher Teamer, die Kinder unserer 
Gemeinde und die, die sich dazu einla-
den lassen, in altersgemäß einigerma-
ßen homogenen Gruppen mit biblischen 
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Geschichten, unserem Gemeindeleben, 
besonderen Glaubensgeschichten, 
Glaubensorten und Biografien von Glau-
benspersönlichkeiten vertraut machen 
und so „unsere“ Kinder entdecken lassen, 
dass sie in unserer Gemeinde ein Zuhau-
se haben. Wir setzen in dieser Verkün-
digung unterschiedliche musikalische 
und pädagogische Akzente, die auch der 
Gemeinde immer wieder in Gottesdiens-
ten und Veranstaltungen vor Augen und 
zu Ohren gebracht werden sollen. So 
die Theorie. Wir hoffen, in der Praxis auf 
Gruppen in der Stärke von max. 20 Kin-
dern, die als Gruppe für sich stark sind 

und zu besonderen Gelegenheiten auch 
miteinander agieren. 

Motivieren Sie gern eigene Kinder in 
entsprechendem Alter, oder geben Sie 
Nachbarn, Paten- und Enkelkindern 
Bescheid, dass es in der ersten Septem-
berwoche losgeht. Zur besseren Planung 
wäre eine Anmeldung auch für „Wieder-
holungstäter“ über das Gemeindebüro 
Tel. (03 82 03) 1 64 39 erfreulich.

Dankbar für eine ereignis- und segens-
reiche Zeit und voller Vorfreude und 
Tatandrang, grüße ich Sie.

Ihre Anne Jax (aus der Elternzeit entlassene  
Gemeindepädagogin)

Dienstag Krabbelgruppe (0–2 J. + Eltern)  10.00–11.00 Uhr
 Münsterküken (Kinder 3–7 Jahre) 15.30–16.00 Uhr
 Münsterspatzen (Kinder 1.–4. Klasse) 16.30–17.15 Uhr

Mittwoch Kindermünsterführer (Kinder 4.–5. Klasse) 15.15–16.15 Uhr

Donnerstag Münsterschwäne (Kinder 5.–6. Klasse) 16.15–17.00 Uhr

Sonntag  KinderKirche  09.30–11.00 Uhr

Herzliche Einladung 
zu unseren Kindergruppen
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WIR LADEN EIN

Gottesdienste im August   
1.8. 12 Uhr  Mittagsgebet Münster
2.8. 8 Uhr Mette  Münster
 19.30 Uhr Ökumenisches Abendgebet  
  mit Taizé-Gesängen Münster
4.8. 19 Uhr Abendgebet Kapelle Heiligendamm
5.8. 9.30 Uhr  Gottesdienst mit Taufen Münster
8.8. 12 Uhr  Mittagsgebet Münster
11.8. 19 Uhr Abendgebet Kapelle Heiligendamm
12.8. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Münster
15.8. 12 Uhr  Mittagsgebet Münster
16.8. 8 Uhr Mette  Münster
18.8. 9 Uhr Einschulungsgottesdienst Münster
 19 Uhr Abendgebet Kapelle Heiligendamm
19.8. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufen Münster
22.8. 12 Uhr  Mittagsgebet Münster
25.8. 19 Uhr Abendgebet Kapelle Heiligendamm
26.8. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Münster
29.8. 10 Uhr Gottesdienst Johanniterhaus
 12 Uhr  Mittagsgebet Münster  

Gottesdienste im September   
1.9. 19 Uhr Abendandacht Kapelle Heiligendamm
2.9. 14 Uhr Ökumenischer Gottesdienst  
  zum Schuljahresbeginn Gemeindezentrum
5.9. 12 Uhr Mittagsgebet Münster
6.9. 8 Uhr Mette  Münster
 19.30 Uhr   Ökumenisches Abendgebet  
  mit Taizé-Gesängen Münster
8.9. 19 Uhr Abendandacht Kapelle Heiligendamm
9.9. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe Münster
12.9. 12 Uhr Mittagsgebet Münster
15.9. 19 Uhr Abendandacht Kapelle Heiligendamm
16.9. 9.30 Uhr Plattdeutscher Gottesdienst Münster

Würden Sie gerne den Gottesdienst besu-
chen, können aber nicht alleine kommen? 
Ein Fahrdienst ist möglich. Melden Sie sich 
(bis freitags) im Gemeindebüro, Tel. 1 64 39!
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Jeden Sonntag um 9.30 Uhr Gottes-
dienst im Münster und parallel dazu 
Kindergottesdienst.
Herzlich willkommen!



19.9.  Mittagsgebet Münster
20.9. 8 Uhr Mette  Münster
22.9. 19 Uhr Abendandacht Kapelle Heiligendamm
23.9. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Münster
26.9. 10 Uhr Gottesdienst  Johanniterhaus
 12 Uhr Mittagsgebet Münster
29.9. 19 Uhr Abendandacht mit Taufe Kapelle Heiligendamm
30.9. 9.30 Uhr Familiengottesdienst zu Erntedank Münster  

Gottesdienste im Oktober (Vorschau)   
4.10. 8 Uhr Mette  Münster
 19.30 Uhr   Ökumenisches Abendgebet  
  mit Taizé-Gesängen Münster
7.10. 9.30 Uhr Gottesdienst Münster  

Veranstaltungen im August   
7.8. 15 Uhr Helferkreis Gemeindezentrum
8.8. 15 Uhr Seniorennachmittag Johanniterhaus 

Veranstaltungen im September   
1.9. 9 Uhr Konfi-Treffen mit Eltern Christliche Münsterschule
4.9. 15 Uhr Helferkreis Gemeindezentrum
11.9. ganztags Seniorenfahrt nach Klockenhagen Gemeindezentrum 
  (siehe Münsterblick 142 und S. 27) 
22.9. 9–13 Uhr Konfi-Tag Gemeindezentrum 

Veranstaltungen im Oktober (Vorschau)   
2.10. 15 Uhr Helferkreis Gemeindezentrum
10.10. 15 Uhr Seniorennachmittag    Gemeindezentrum
13.10.  Kulturnacht Bad Doberan
20.10. 8 Uhr Konfi-Projekt (Kloster Tempzin) Tempzin
 10–15 Uhr Kinderflohmarkt Gemeindezentrum

Bibelgesprächskreis
Ab September jeden ersten Montag im Monat um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum. 
(1. Stock rechts, hinteren Eingang benutzen)

Kirchensport
Jeden Donnerstag, 7–8 Uhr, Klosterge-
lände und Gemeindezentrum. Das Ange-
bot ist für alle Personen geeignet.

Seniorenchor
Jeden 1. und 3. Freitag im Monat 
von 10 bis 11 Uhr. 
Kontakt: Kantor Matthias Bönner,  
Tel. (03 82 03) 72 22 94
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WIR LADEN EIN

Der Zauber von Abschied und Neubeginn

Zitatsplitter der jugendlichen Chorsängerinnen und -sänger:

In dem Gedicht „Stufen“ schildert der 
Dichter Hermann Hesse eindrucksvoll, 
dass wir Menschen unser Dasein in Stu-
fen erleben, die immer einen Abschied 
und einen Neuanfang als Begleiterschei-
nung haben. […] Wie jede Blüte welkt und 
jede Jugend dem Alter weicht, blüht jede 
Lebensstufe […].

So ist es nun leider soweit, dass fast 
alle Jugendlichen unseres Jugendchores 
in diesem Jahr zwar erfreulicherweise ihr 
Abitur gemacht haben, der Chor mit den 

EMELIE: Wir waren eine große Familie, ein 
eingespieltes Team, verbunden durch 
die Liebe zur Musik. In dieser Zeit haben 
wir viel gelacht, gelernt und Neues 
entdeckt, vor allem Freunde fürs Leben 
gefunden.

MARTHA: Verbunden durch die Musik 
ist der Jugendchor eine Gemeinschaft 
geworden, die mit- und durcheinander 
gewachsen ist. Und egal, wie schwierig 
es teilweise war mit uns Heranwachsen-
den, hat unser „Chorpapa“ Matthias nie 
die Geduld verloren und unsere Unruhe 
seelenruhig ertragen.

JOHANNA: Im Chor hat man sich immer 
wohl gefühlt und hatte super viel Spaß 
und gute Laune, egal, ob nach einer Pro-
be oder nach einem Konzert. Ganz egal, 
wie sehr man im Münster auch gefroren 
hat.

drei Verbliebenen und neuer Nähe zum 
Gospelchor nach den Sommerferien 
neu wachsen muss. In diesem Fall wohnt 
nicht „dem Anfang ein Zauber inne“, 
sondern zunächst der Vergangenheit. An 
dieser Stelle ein ganz herzliches Danke-
schön an Euch alle, an Dich Malte, Peer, 
Martha, Sophie, Henriette, Pia und Lotte! 
Ihr habt es uns vorgelebt: multikonfes-
sionell, lebendig, pflichtbewusst, treu, 
begeisterungsfähig, mutig, vertrauens-
voll und: absolut edel im Klang ...

PEER: Der Jugendchor war ein wöchent-
licher Termin, nach dem man immer 
bessere Laune hatte als vorher; egal, 
ob nach den Proben oder nach einem 
Konzert, man fühlte sich danach immer 
(noch) besser als vorher!

HENRIETTE: Jedes Mal beim Chor hat 
man zusammen gelacht und gesun-
gen und konnte dabei abschalten .. ich 
werde immer mit Freude an diese Zeit 
zurückdenken können. Es war eine echt 
tolle Zeit.

PIA: Die Proben waren immer so locker 
und lustig, sodass man sich einfach 
wohlfühlen musste. Und man hat ge-
merkt, dass wir alle Spaß am gemeinsa-
men Singen hatten.
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AUS UNSEREM GEMEINDELEBEN

MALTE: Egal, wie wenig Lust man mal auf 
Chor oder einen Auftritt hatte, danach 
fühlte man sich immer erfrischt und es 
fühlte sich super an. Es hat Mega Spaß 
gemacht und war eine Bereicherung.

KARL: Danke dafür, dass ihr ALLE, einen 
„Neuling‘‘ einfach so, ohne mit der 
Wimper zu zucken, aufgenommen habt! 
Danke dafür, dass ihr mir alle dadurch 
gezeigt habt, wie herzlich die Menschen 
doch sein können und wie einfach man 
so unglaublich tolle Freunde finden 
kann, wenn man an den richtigen Stellen 
sucht!

Nun ist es auch soweit – und hier 
wohnt der Zauber schon im Anfang: Vor 
den Sommerferien fanden zwei erste 
Fusions-Bläserproben mit Jungbläsern 
statt, in denen sich der Zauberklang 
bereits entfaltete, den wir nach den 
Ferien wöchentlich hören werden. Dank 
der grandiosen Vorarbeit von Katrin 
Poppner ist mir um die Zukunft des 
Posaunenchores nicht mehr bang und 
alle haben einen großen Spaß an der 
Musik: Ich freue mich auf unsere Arbeit 
miteinander.

Auch in der Fusionsarbeit mit der 
Gemeindepädagogik endet das Jahr 
der 4-köpfigen Teamarbeit (auch dafür 
vielen Dank!) und sie beginnt wieder 
neu mit Anne Jax zusammen (Beachten 
Sie dazu den entsprechenden Artikel auf 
Seiten 13–15).

Und bald ist es soweit: Ich möchte Sie 
ganz herzlich bei freiem Eintritt zum gro-
ßen Regionalkonzert am Freitag, den 
21. September um 19.30 Uhr ins Müns-
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Chorproben (Gemeinde)
Die Chorproben finden alle im Gemeindezentrum (Klosterstr. 1b) statt.  
Aktuelle Chorpläne finden Sie als PDF auch auf der Gemeinde-Website.

ter einladen. Dort werden zum ersten 
Male und mehrfach viele Fusionsklänge 
zu hören sein. Nicht nur durch die Bläser, 
durch drei Gospelchöre der Region, 
durch Teile des Buchholzer Chorprojek-
tes vom Juli werden erklingen, auch die 
Kantoreien der umliegenden Gemein-
den stimmen gemeinsam Rheinbergers 
Abendlied an und vieles, vieles mehr. 

Bis dahin erleben Sie, wenn Sie mögen, 
an jedem Konzertfreitag, besondere 
und außergewöhnliche Kirchenmusik. 
Beachten Sie dazu bitte die nachstehen-
de Konzert-Übersicht (besonders den 
„Tanzabend“ am 24. August kann ich 
empfehlen)

Euer Liebhaber zauberhafter Anfänge 
und goldener Schlüsse, 

Ihr/Euer Kantor Matthias Bönner

Posaunenchor  
mittwochs 19.00–20.30 Uhr

Jungbläser – NEU –  
mittwochs 18.45–19.30 Uhr

Seniorenchor   
freitags   10.00–11.00 Uhr 
(jeden 1. und 3. Freitag)

(Änderungen sind eingefärbt)

Jugendchor „soundcheck“ 
donnerstags 17.30–18.30 Uhr

Gospelchor „soundpraise“ 
donnerstags 18.00–19.30 Uhr

Kantorei am Münster & 
Ökumenischer Chor Satow 
dienstags 19.30–21.30 Uhr 
(an ungeraden Tagen in der Schule Satow)

Dienstag Krabbelgruppe (0–2 J. + Eltern)  10.00–11.00 Uhr
 Münsterküken (Kinder 3–7 Jahre) 15.30–16.00 Uhr
 Münsterspatzen (Kinder 1.–4. Klasse) 16.30–17.15 Uhr
Mittwoch Kindermünsterführer (Kinder 4.–5. Klasse) 15.15–16.15 Uhr
Donnerstag Münsterschwäne (Kinder 5.–6. Klasse) 16.15–17.00 Uhr
Sonntag  KinderKirche  09.30–11.00 Uhr

Herzliche Einladung zu unseren Kindergruppen 
Neue Zeiten!
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Münsterkonzerte im August und September

03.08.18  Anima mundi - Barockes und Volksweisen
Fr 19.30 Uhr von Purcell, Bach, Šurin, Heeren u.a.
  Panflöte: Helmut Hauskeller, Orgel: St. Šurin

10.08.18  Amor & Rosignolo - Barocke Arien
Fr 19.30 Uhr van Eyck, Scarlatti, Stradella,Telemann u.a.
  Sopran: Fr. Holzhausen, Clarino: S. Ehrhardt

17.08.18  EurOpas Musikkunst
Fr 19.30 Uhr von Heredia, Pech, Saint-Säens, Torelli u.a.
  Trompete: Uwe Komischke, Orgel: Thorsten Pech

24.08.18  Tänzerische Musik für Violine und Orgel
Fr 19.30 Uhr von Bach, Bruch, Tschaikowsky, Piazolla u.a.
  duo fidelici: J. Oppel (Viol.), Org.: M. Bönner

31.08.18  Telemanns Tastenmusik - Orgelkonzert
Fr 19.30 Uhr mit Werken von Georg Philipp Telemann
  Orgel: Franns-Wilfrid von Promnitz

07.09.18  Rossignol - Barockmusik
Fr 19.30 Uhr von Purcell, Händel, Rameau, Bach u.a.
  Sopran: Margret Bahr, neues barockduo berlin

14.09.18  Händels Harfenkonzert
Fr 19.30 Uhr Werke von G. Fr. Händel und G. Ph. Telemann
  Harfe & Blockflöte: Silja Wiebe, Orgel: M. Bönner

21.09.18  Kirchenregion Bad Doberan musiziert (2)
Fr 19.30 Uhr Werke aus fünf Jahrhunderten
  Instrumentalisten & Chöre aller 10 Gemeinden

28.09.18  Französische Orgelmusik
Fr 19.30 Uhr von Vierne, Tournemire u.a.
  Orgel: Christian Domke (Schwerin)

Weitere Informationen: www.muenster-doberan.de

Konzertpreise: Erwachsene 10 €, ermäßigt 7 €  
  Kinder / Jugendliche unter 18 Jahren frei.
  (1) gesondertes Entgelt,  (2) Eintritt frei – Spende erbeten

Führung vor dem Konzert durch die Klosteranlage (ca. 40 min). 
  Treffpunkt 18.30 Uhr für Konzertbesucher frei.
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Doberaner Jugend musiziert(e) 
KANON – die Faszination kopierter Melodien – eine 800-jährige Klangreise

Nach unserem Auftakt der Konzertreihe 
2018 mit französischer Kathedralmusik 
am 1.Juni und einem Festkonzert anläss-
lich der Schlussweihe, gab es am 15. Juni 
wieder eine „Art“ Fest:

Der Rotary-Club Heiligendamm feiert 
seine 14. Serenade und unterstützte so 
wiedermal ein Konzert der Doberaner 
Jugend

Seit langem unterstützt der Rotary-Club 
Heiligendamm Jugendprojekte in der 
Region und nun schon zum dritten Mal 
innerhalb der Konzertreihe den Abend 
der Doberaner Jugend.

Die Zusammenarbeit der drei Doberaner 
Einrichtungen

• dem Oberstufenchor des Frederico-
Francisceum-Gymnasiums, 

• der Kreismusikschule Friedrich von 
Flotow und 

• der regionalen Kantorei Lichtenhagen-
Dorf, Satow, und Doberan 

ist auch seit dem letzten Jahr weiter 
vertieft worden und dieses Jahr ging es 
um das Thema „KANON“. Der Erlös aus 
diesem Konzert soll den Grundstock für 
ein Cembalo legen, dass in der Musik-
schule benötigt wird.

Die Musikschule möchte sein Angebot 
um ein Alte-Musik-Ensemble erweitern 
und dazu ist ein Cembalo, als dass Basso 
Continuo-Instrument in der Alten Musik, 
unverzichtbar.

Das Cembalo eignet sich für Blockflöten-
schüler sehr gut als Begleitinstrument, 
da es nicht so laut ist und auch von der 
Stimmung besser passt ein Klavier. Auch 
Geigen-, Cello-, Querflöten- und Ge-
sangsschülern ermöglicht ein Cembalo 
barocke Stücke z. B. von Bach, Händel, Vi-
valdi und Corelli mit einer authentischen 
Begleitung zu erarbeiten. Unser Kantor 
Matthias Bönner brachte den Gästen 
dieses Instrument an dem  Abend etwas 
näher.

Die Grundidee des Projektes, fehlende 
Instrumente anzuschaffen, soll Grundla-
ge für weitere zusammenführende Pro-
jekte sein und so werden die Mitglieder 
des Musikausschusses unserer Gemein-
de weiter daran arbeiten, die Menschen 
– egal ob Jung oder Alt – miteinander 
zu verbinden und durch die Musik die 
Herzen zu öffnen.

Bastian Strahlmann 
Konzertreihe am Doberaner Münster
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Jungbläser auf Reisen

Nachdem uns die Mirower Jungbläser 
Ende Februar 2018 in Bad Doberan 
besuchten, war es nun endlich Zeit, 
für unsere Doberaner Jungbläser sich 
auf den Weg nach Mirow zu machen.

Neun Kinder und drei Erwachsene fuhren 
am 9. Juni 2018 bei schönstem Wetter nach 
Mirow. In Mirow wurden wir von Falk The-
deran, dem Leiter des Mirower Posaunen-
chores herzlich empfangen und stromerten 
erst einmal durch den großen Pfarrgarten. 

Am Vormittag probten wir in drei 
Gruppen in mehreren Proberäumen im 
Pfarrhaus. Nach dem leckeren Mittages-
sen gingen wir zum Mirower See, um zu 
baden und uns ein wenig abzukühlen.

Am Nachmittag zogen wir mit unseren 
Instrumenten in die Johanniterkir-
che von Mirow. Sie befindet sich auf 
der Schlossinsel und wenn man den 
Turmaufstieg wagt, hat man einen sehr 
schönen Blick über den Mirower See. Die 
Nachmittagsprobe verging wie im Flug. 

Zurück im Pfarrgarten lernten wir Narin 
kennen. Narin ist das Pflegekind von 
Christiane und Falk Thederan und wird 
am Sonntag getauft. Dann war noch Zeit 
zum Seil springen, Blumenkränze flech-
ten und Fußball spielen. Die Bratwurst 
zum Abendessen schmeckte uns allen 
nach diesem aufregenden Tag sehr gut. 
Doch müde waren wir danach immer 
noch nicht, also noch mal die Badesa-
chen geschnappt und ab zum See.

Am Sonntag um 10.30 Uhr war es dann 
soweit. Alles, was wir am Tag davor 
geübt hatten, wurde jetzt beim Gottes-
dienst gebraucht. Wir waren ganz schön 
aufgeregt, doch es klappte alles wun-
derbar. Nach einem tollen Gottesdienst 
mit Taufe hieß es dann für uns Abschied 
nehmen von Mirow.

Doch die nächsten Treffen sind schon in 
Vorbereitung und so werden sich schon 
bald die Mirower Jungbläser wieder zu 
uns nach Bad Doberan auf den Weg ma-
chen. Wir freuen uns schon sehr darauf.

Katrin Poppner
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Neuer 512-seitiger Band über das Münster
Am 8. Juni 2018 fand im Rahmen der 
Festwoche „650 Jahre Schlussweihe des 
Doberaner Münsters“ die Vorstellung 
eines neuen Tagungsbandes statt. Er 
enthält die Beiträge des im September 
2014 im Rahmen der Doberaner Klos-
tertage durchgeführten und von den 
Doberanern tatkräftig unterstütztes 
Internationales Symposium zur Aus-
stattung der Doberaner Klosterkirche. 
Der Titel lautet: „Die Ausstattung des 
Doberaner Münster. Kunst im Kontext“, 
herausgegeben von Gerhardt Weilandt 
(Uni Greifswald) und Kaja von Cossart. 
Der Tagungsband präsentiert nicht nur 
den aktuellen Stand der Forschung zur 
Klosterkirche, sondern auch wesentlich 
neue Erkenntnisse zu Form und Funktion 
der Ausstattung.

Der große Erfolg der Tagung – sowohl 
angesichts der zahlreichen Beteiligung 
von Wissenschaftlern und Interessierten, 
als auch der Fülle an neuen wissen-
schaftlichen Erkenntnissen zum Müns-
ter – findet seine Entsprechung in dem 
opulenten, 512-seitigen und durchweg 
farbig bebilderten Band. Ein Großteil 
der Doberaner Ausstattungsstücke sind 
bisher nur schwer oder überhaupt nicht 
als sehr hochauflösende Fotografien 
verfügbar gewesen, die überwiegend 
eigens für den Tagungsband von Volker 
Hoffmann in so hoher Qualität angefer-
tigt wurden, dass nun manches Detail 
besser als im Original erkennbar wird. 

Die teilweise stark erweiterten Vorträge 
der Tagung wurden um neun Aufsätze 
ergänzt, die jeweils verschiedene As-
pekte der über 700-jährigen Geschichte 
des Münsters aus kunsthistorischer Sicht 
in den Blick nehmen. Justizministerin 
Katy Hoffmeister würdigte in ihrer Rede 
den Tagungsband mit den Worten: 
„Das Werk über die Kunst wird selbst 
zum Kunstwerk!“ Lange Zeit wurde die 
Bedeutung der Klosteranlage und deren 
zum Teil noch aus der Erbauungszeit 
um 1300 stammenden Erstausstattung 
des hochgotischen Münsters von der 
Forschung nicht erkannt. Doch handelt 
es sich um das europaweit einzige, fast 
vollständig erhaltene Ensemble einer 
hochgotischen Kirche, und dies nicht nur 
in Bezug auf die Ordenskirchen, sondern 
generell, so Prof. Weilandt. Auch die Aus-
stattungsstücke selbst sind zum großen 
Teil die einzigen erhaltenen ihrer Art, ein 
Denkmal von internationalem Rang!

Dieser Bedeutung versucht der Tagungs-
band zu entsprechen. Die zeitliche 
Bandbreite der Texte reicht von dem 
aus dem Vorgängerbau stammenden 
Löwenkopftürzieher aus Bronze aus dem 
2. Viertel des 13. Jahrhunderts bis zu den 
nachmittelalterlichen Grabeinbauten der 
Mecklenburger Herzöge des 17. Jahr-
hunderts. Deutlich wird somit die weit 
in die Vergangenheit zurückreichende 
Tradition der Kirche und des Ortes 
Doberan, die heute noch Besucher und 
Wissenschaftler beeindruckt. 
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Das im Imhof-Verlag erschienene Buch 
entstand durch maßgebliche finanzielle 
Unterstützung der Böckler-Mare-Balti-
cum-Stiftung, der Fritz Thyssen Stiftung 
für Wissenschaftsförderung, dem Minis-
terium für Bildung, Wissenschaft und 
Kultur Mecklenburg-Vorpommern und 
der Münsterverwaltung der Evangelisch-
Lutherischen Kirchengemeinde Bad 
Doberan. 

Es ist im Doberaner Münster und im 
Buchhandel zum Preis von 49,95 € 
erhältlich. 

Themen und Autoren des Bandes unter 
www.muenster-doberan.de 

Text: Herausgeber & Münsterverwaltung

Stellen den neuen Tag der Öffentlichkeit vor: Prof. Gerhardt 
Weilandt, Kaja von Cossart, Münsterkustos Martin Heider, 
Justizministerin Katy Hoffmeister, Bürgermeister Thorsten 
Semrau.
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Johannes + Gemeinde = ein Fest

Am 24. Juni 2018 fiel das Johannisfest 
genau auf einen Sonntag. Grund genug 
für uns, den ganzen Tag zu einem Fest zu 
machen. Wir starteten um 9.30 Uhr mit 
einem Taufgottesdienst und um 15 Uhr 
ging es mit einem Fest auf der Wiese am 
Gemeindezentrum weiter.

Eingeladen war jeder, von Groß & Klein, von 
Jung bis Alt und egal welcher Konfession.

Die kleinen Schwäne bildeten mit dem 
Luther-Musical den Auftakt in den 
Nachmittag. Eine Verschmelzung mit der 
Geschichte Luthers, damals auf der Wart-
burg und der heutigen Zeit. Alle waren 
mit viel Freude und Spaß dabei.

Liebe Schwäne, dass habt ihr toll gemacht. 
Ein Dank auch an Sabine und Heidrun, die 
das Musical auf die Beine gestellt haben 
und ihre Zeit nun bei uns beenden.

Nach dem gemeinsamen Schlusslied 
in wirklich großer Runde, waren alle 
Gäste zu Kaffee und Kuchen, Würstchen 
und alkoholfreien Cocktails eingeladen. 

Des Weiteren gab es eine Tauschbör-
se, einen Mal-Stand und eine „Ecke“ 
vom Lese-Club. Ein Dank gilt hier allen 
Unterstützern.

Auch der Feuerwehrverein unterstützte 
das Fest und übernahm die Verantwor-
tung für das Johannesfeuer, welches am 
Denkmal und somit gegenüber dem 
Gemeindezentrum um 17 Uhr entzündet 
wurde und den Abschluss des Festes 
einläutete. 

So zogen wir mit unseren Gästen und 
den Bierzeltgarnituren von unserer Wie-
se auf die nächste und ließen dort einen 
gelungenen Tag ausklingen.

Bastian Strahlmann 
Kirchenältester 
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Informationen – Einladungen – Ankündigungen
Danke
Anlässlich des Zuckerfestes, das Musli-
me nach dem Ende des Fastenmonats 
Ramadan feiern, hatten das Netzwerk 
„Doberan hilft“ und die Kirchengemein-
de zu einem Abend der Begegnung 
eingeladen. Leckeres Essen und wunder-
bare Musik, dazu viele gute Gespräche 
– es war ein schöner Abend!

Dank an die Kirchengemeinde, die das 
schöne Gelände am Gemeindezentrum 
dafür zur Verfügung gestellt hat.

Einladung zum Seniorenausflug  
ins Freilichtmuseum Klockenhagen
Dienstag, den 11. September 2018

Bitte melden Sie sich bei Interesse im 
Gemeindebüro, Klosterstr. 1b unter Tel. 
(03 82 03) 1 64 39 verbindlich an.

Wir bitten um einen Unkostenbeitrag 
von 5,- Euro. 

Vorkonfis gesucht!
Ab dem neuen Schuljahr 2018/2019 
startet wieder eine neue Vorkonfirman-
dengruppe. Hiermit möchten wir alle 
Mädchen und Jungen, die ab August 
in die 7. Klasse kommen, herzlich zur 
Konfirmandenzeit in unserer Kirchenge-
meinde einladen. Diese wird sich über 
zwei Jahre erstrecken.

Über alles, was sich mit dieser Zeit ver-
bindet, über die Gestaltung, über unsere 
Vorstellungen, Deine Wünsche und 
Fragen, möchten wir bei einem ersten 
Informationstag am Sonnabend, dem 
1. September 2018 mit Dir und Deinen 
Eltern austauschen. Nähere Information 
dazu erfolgen rechtzeitig.

Anmeldung bitte im Gemeindebüro 
unter Tel. (03 82 03) 1 64 39.
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Jahresplanung KONFI 2018/2019
1.9.2018 / 9–12 Uhr Mensa der CMS  „LebensAbschnittsgefährten“
    Erstes Kennenlernen

22.9.2018 / 9–13 Uhr Gemeindezentrum  „LebensGeschichten“
     Besuch der Geschichten-Werkstatt Rostock

20.10.2018 / 9–15 Uhr   Gemeindezentrum „LebensWege“
    Pilgern erfahren im KlosterTempzin

24.11.2018 / 9–13 Uhr   Gemeindezentrum  „LebensZeit“
    Was kommt danach?

15.12.2018 / 9–13 Uhr   Gemeindezentrum   „Das Leben der Anderen“
     Exkursion zu Gotteshäusern in Rostock

26.1.2019 / 9–13 Uhr Gemeindezentrum   „Glauben Leben“
     Vorbereitung für den Gottesdienst am 27.1.2019

2.3.2019 / 9–13 Uhr     Gemeindezentrum  „Leben trotz Leiden“
     Warum lässt Gott auch das Leiden zu?

15.–17.3.2019   „Der Beginn eines neuen Lebens“ 
Konfi-Fahrt für alle Konfis Im Gespräch mit Dietrich Bonhoeffer 
nach Zingst auf den „Zingsthof“
 
13.4.2019 / 9–13 Uhr Gemeindezentrum  „Leben Teilen“
    Jahresaktion von Brot für die Welt

11.5.2019 / 9 bis ca. 11.30 Uhr   Gemeindezentrum
Hauptkonfis mit Eltern und gemeinsamen Frühstück (Vorbereitung zur Konfirmation)

11.5.2019 / 9-12 Uhr     Gemeindezentrum
Vorkonfis (Mit-Vorbereitung zur Konfirmation)

1.6.2019 /18 Uhr Münster Beichtfeier zur Konfirmation
2.6.2019 / 9.30 Uhr Münster Festgottesdienst zur Konfirmation
2.6.2019 / ab 11 Uhr vor dem Münster Kirchenkaffee         
von 8 bis 13 Uhr Betreuung Kirchenkaffee durch Vorkonfis und Eltern
 

Wir laden Euch an neun Sonntagen (jeweils nach einem Konfi-Projekt-Tag)  
zum Gottesdienst recht herzlich ein. 
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AUS DEM GEMEINDELEBEN

Gebet zum Brückengottesdienst 2018  

Gott, Vater,
wenn dein Wille geschieht,
dann ist niemand mehr allein,
dann werden die Kranken besucht,
dann werden die Trauernden getröstet,
dann werden die Armen reich beschenkt,
wenn dein Wille geschieht,
dann haben die Obdachlosen ein Dach über dem Kopf,
dann haben Flüchtende auch in der Fremde eine Heimat,
dann bleiben den Hetzern die Worte im Halse stecken,
dann werden die Rechthaber zurecht gerückt,
wenn dein Wille geschieht,
dann landen die Schlagbäume auf dem Schrott,
dann werden die Selbstdarsteller entlarvt,
dann verstummen die Lautsprecher,
dann senken die Wichtigtuer den Kopf,
wenn dein Wille geschieht,
dann leben wir für unsere Kinder,
dann sorgen wir für die Alten,
dann lieben wir den Nächsten,
dann sind wir mit uns im Reinen,
wenn dein Wille geschieht,
dann spüren wir deine Nähe,
dann ahnen wir den Himmel auf Erden.
Gott, Vater, dein Wille geschehe.
Amen
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Diakonische Kontakte
Integrative Kindertagesstätte 
„Drümpelspatzen“  
Friedrich-Franz-Str. 14, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 27 
kita.dbr@rostocker-stadtmission.de

Christliche Münster Schule 
Thünenstr. 18, 18209 Bad Doberan, 
 Tel. (03 82 03) 73 51 52

Evangelische Suchtberatung 
Seestr. 13, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 7 74 55

Johanniterhaus Bad Doberan  
Thünenstr. 25, 18209 Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 5 73

Telefonseelsorge, Tel. (0800) 1110 111  
oder Tel. (0800) 1110 222 (gebührenfrei) 

Tagesstätte für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Goethestr. 3, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 39 89

Wohnheim für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Psychosoziales Wohnheim,  
Clara-Zetkin-Str. 27, Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 7 76 40

Psychosoziale Beratungsstelle 
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Schwan-
geren- und Schwangerschaftskonfliktberatung 
Allgemeine Soziale Beratung und Kurberatung 
  
Offene Trauerberatung 
jeden Dienstag von 18 bis 19 Uhr 
 
Klosterstr. 1b, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 24
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Der nächste Münsterblick  erscheint Anfang Oktober 2018. 
Redaktionsschluss ist der 31. August 2018.

Titelbild (Collage): privat; S. 4: Jörg Beier; S. 6–7+27 (Leseclub und Zuckerfest): Ruth Konar-
ski; S. 8–9 (CMS): Fr. Perch; S. 10–11 (Kinderkrambörse): Anne Jax; S.12 (Startsocial): privat; 
S. 18–22 (KiMu): Matthias Bönner, Bastian Strahlmann; S.23 (Jungbläser): Kathrin Poppner; 
S.24–25 (Tagungsband): privat; S. 26 (Johannisfest): privat; S. 29 (Kasualien): Anke Jantzen

gemeindebriefdruckerei.deDRUCKLAYOUT 

IMPRESSUM

Eva-Maria Bönner, Robert Busch, Norbert Gierlich, 
Anke Jantzen, Bastian Strahlmann

Albrecht Jax, Grit Szadkowski, Kathrin Weitendorf und Ruth Konarski, K. Lampen, 
Barbara Niehaus und Sherry Gröticke, Anne Jax, Matthias Bönner, Bastian Strahl-
mann, Kathrin Poppner, Martin Heider

Die Redaktionsgruppe, ViSdP Pastor Albrecht Jax, im Auftrag 
des Kirchengemeinderates von Bad Doberan, Tel. (03 82 03) 1 64 39

redaktionskreis@muenstergemeinde-doberan.de
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Friedhofsverwaltung  
Bad Doberan 

Unsere Dienstleistungen 
Individuelle Grabpflege  
Individuelle Neuanlage von Grabstellen 
Grabgestaltung 
Einebnen von Grabstellen 
Verkauf von Boden 
Urlaubsbetreuung

Tel. (03 82 03) 6 22 70

Wir danken für die Unterstützung des Münsterblicks

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!
Kontakt: 
redaktionskreis@muenstergemeinde-doberan.de

Anmeldung zum monatlichen Münster-Newsletter | Die Münsterverwaltung 
nimmt gerne Interessierte in den Newsletterverteiler auf. Senden Sie dazu bitte 
Vorname, Name und Ihre E-Mail-Adresse an: verwaltung@muenster-doberan.de
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So erreichen Sie uns
PASTOR
Albrecht Jax
Klosterstr. 1b, Tel. (03 82 03) 1 64 39
pastor@muenstergemeinde-doberan.de

SPRECHZEITEN:

Di+Fr 9–11 Uhr | Mi 16–17.30 Uhr
und gern nach Vereinbarung

ABWESENHEIT PASTOR JAX:

23.7.–5.8.2018 Urlaub

Informationen zu Vertretungen in Trau-
erfällen erhalten Sie im Gemeindebüro 
oder im Büro der Friedhofsverwaltung.

EV. KRANKENHAUSSEELSORGE
Pastorin i. R. A. Schmidt
Tel. (03 82 03) 77 58 90

KÜSTEREI
Nadine Miesenburg, Jeannine Kumpf
Tel. (03 82 03) 6 27 16, Fax (03 82 03) 77 95 89
kuester@muenstergemeinde-doberan.de

Gemeindezentrum, Klosterstr. 1b 
Mobil (01 76) 64 82 18 35
www.eintellersuppe.de 
suppenkueche@muenstergemeinde-doberan.de

ARBEIT MIT KINDERN UND FAMILIEN
Gemeindepädagogin
Anne Jax
Tel. (03 82 03) 76 07 53  
Mobil (01 76) 22 20 00 98
gp@muenstergemeinde-doberan.de, Facebook: Anne Gp

UNSERE GEMEINDE IM INTERNET

GEMEINDEBÜRO
Anke Jantzen
Tel. (03 82 03) 1 64 39, Fax (03 82 03) 7 48 90
bad-doberan@elkm.de 
redaktionskreis@muenstergemeinde-doberan.de

SPRECHZEITEN:

Di 9–12 Uhr | Mi 14–17.30 Uhr |
Do 10–12 Uhr | Fr 9–12 Uhr

GEÄNDERTE SPRECHZEITEN WÄHREND DES URLAUBS 
(10.–14.9.2018): Di+Fr 9–11 Uhr

FRIEDHOFSVERWALTUNG
Sven Jantzen, Brodhäger Weg 3
Tel. (03 82 03) 6 22 70, Fax (03 82 03) 73 90 54
friedhof@muenstergemeinde-doberan.de 

SPRECHZEITEN: Mo–Fr 9–11 Uhr und gern nach Vereinbarung

Klosterstr. 2 
bad-doberan@elkm.de

MUENSTERGEMEINDE-DOBERAN.DE

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo–Fr 11–14 Uhr

MÜNSTERVERWALTUNG
Martin Heider, Klosterstr. 2 
Tel. (03 82 03) 77 95 90, Fax (03 82 03) 77 95 89
verwaltung@muenster-doberan.de
www.muenster-doberan.de

KIRCHENMUSIK
Kantor Matthias Bönner
Giso Weitendorf 
Klosterstr. 1b, Tel. (03 82 03) 72 22 94 
kantor@muenstergemeinde-doberan.de


